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Seniorenkreis lädt 
zum Kaffeetrinken
BRÖDERHAUSEN (WB). Die 
Mitglieder des Senioren-
kreises Bröderhausen wer-
den am kommenden Mitt-
woch, 9. März, zu einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken 
ins Dorfgemeinschaftshaus 
Bröderhausen eingeladen. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 15 Uhr. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung soll ste-
hen, wie und in welcher 
Form unter den bestehen-
den Coronabedingungen der 
Seniorenkreis erhalten wer-
den kann. 

Hüllhorst
Lübbecke

Notdienste

APOTHEKEN
Apotheken-Notdienst: Telefon 

0800/0022833 (kostenlos) 
oder mobil 22833 (69 Cent/
Minute). www.akwl.de.

Dienstbereit   Samstag von 9 bis 
9 Uhr: 

Freiherr vom Stein-Apotheke in 
Espelkamp,  Breslauer Straße  
29, Telefon  05772/3466.

Delphin-Apotheke in Bohmte,  
Bremer Straße  37 b, Telefon  
05471/95530.

Wittekind-Apotheke in Löhne,  
Werster Straße  120, Telefon  
05732/7797. 

Dienstbereit Sonntag von 9 bis 
9 Uhr:

  Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum in Rahden,  Hohe 
Mühle 1, Telefon  
05771/9135103.

Alpha-Apotheke in Bad Oeyn-
hausen,  Herforder Straße  28, 
Telefon  05731/21275.

Delphin-Apotheke in Bohmte,  
Bremer Straße  37 b, Telefon  
05471/95530.

ÄRZTE
Notdienst-Anrufzentrale:
Telefon 116117, kostenlos, 18 

bis 8 Uhr, in lebensbedrohli-
chen Notfallsituationen bitte 
Telefon 112. Außerdem steht 
die Rettungsambulanz im 
Krankenhaus Rahden bereit.

Allgemeine Notfalldienstpraxis 
im Krankenhaus Lübbecke, Vir-
chowstraße 65:  samstags, 
sonntags und feiertags von 8 
bis 22 Uhr. Auskunft zu weite-
ren Notfallpraxen unter Tele-
fon 116117.

Kinderärzte: Kontakt über den 
Hausarzt oder ärztlichen Bereit-
schaftsdienst, Telefon 116117. 
Ab 20 Uhr ist in Notfällen das 
Team des Eltern-Kind-Zentrums 
(ELKI) im Wesling-Klinikum er-
reichbar, Telefon 0571/790-
4001.

Augenärzte: Telefon 116117.
Zahnärzte: Telefon 01805/ 

986700 (14 Ct. pro Minute aus 
dem Festnetz).

Hals-Nasen-Ohren-Arzt: Dr. See-
ger-Schellerhoff, Flurweg 13, 
32457 Porta Westfalica, Tele-
fon 0571/70959, oder Biele-
feld, Telefon 0521/5810.

KLEINTIER-NOTDIENST 
MINDEN-LÜBBECKE

Samstag, 12 Uhr, bis Montag, 8 
Uhr: Telefon 01805/123477. 

HILFE IN NOT
Krankentransport: Telefon 0571/ 

19222.
Hospiz Veritas: Bahnhofstraße, 

Telefon 05741/80960, Bera-
tung.

Hexenhaus, Hilfe in Krisensitua-
tionen:  Telefon 05772/97370.

Giftinformation: Telefon 
0228/19240, Auskunft.

Babykörbchen Hüllhorst: Haupt-
straße 128, Telefon 
05744/509050, rund um die 
Uhr erreichbar.
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Tageskalender

n Rat und Hilfe
Entstörungsdienst Erdgasversor-

gung, Gelsenwasser Energie-
netze, rund um die Uhr er-
reichbar unter Telefon 
0800/7999960.

n Entsorgung
Wertstoffhof Hüllhorst, Weide-

horst 50, Sa. 8 bis 13 Uhr ge-
öffnet.

n Vereine und Verbände
Aquarienfreunde, Vereinsraum in 

der Sporthalle Tengern, So. 
10.30 bis 12.30 Uhr Treff.

n Gesundheit
Verein Wiehensport Hüllhorst, 

Café Waldkristall, Bergstraße 
141 , Sa. 16 Uhr Treffen der 
Wiehenwalker.

n Corona-Testzentren
DRK-Testzentrum, Tengerner 

Straße 4 in Schnathorst , Sa. 
15 bis 20 Uhr und So. 15 bis 
20 Uhr geöffnet (Anmeldung 
unter www.schnelltestzent-
rum.info).

Lions Club und Mühlenkreiskliniken bitten um Spenden  – Facharzt berichtet von schlechter Versorgungslage 

Arzneimittel dringend benötigt
LÜBBECKE/MINDEN (WB). Bis 
letzten Donnerstag war Ser-
hii Tabulovych ein normaler 
ukrainischer Facharzt am 
Universitätsklinikum Min-
den. Jetzt ist er Katastro-
phenhelfer. Durch seine 
Kontakte mit ukrainischen 
Krankenhäusern weiß er ge-
nau, was fehlt. So gut wie al-
les im Bereich der Intensiv-
therapie: Medikamente, 
Antibiotika Verbandsmate-
rial, Narkosemittel und 
Nahtmaterial. Die normalen 
Lieferketten sind unterbro-
chen. Ohne Hilfe von außen 
können Verletzte unter der 
Zivilbevölkerung  oder Sol-
daten nicht weiter medizi-
nisch versorgt werden. Die 
Versorgungslage bei Arznei-
mitteln und medizinischer 
Ausrüstung ist dramatisch. 

Die Mühlenkreiskliniken 
und der Lions Club Porta 
Westfalica haben sich ent-

schieden: sie wollen helfen. 
Mit allem, was an medizini-
scher Ausrüstung gebraucht 
wird. Gemeinsam appellie-
ren die Verantwortlichen: 
„Helfen Sie uns, zu helfen. 
Spenden Sie auf das Konto 
der Fördergesellschaft des 
Lions Clubs Porta Westfali-
ca e.V. IBAN DE83 4905 0101 
0040 0450 15 unter dem 
Stichwort „Ukrainehilfe 
MKK“. Spendenbescheini-
gungen können ab einem 
Betrag über 200 Euro ausge-
stellt werden (bitte Adresse 
angeben). Unterhalb der 
Grenze gilt der Zahlungs-
nachweis als Spendenquit-
tung beim Finanzamt.

Von dem Geld werden 
Arzneimittel, medizinische 
Geräte, Verbandmaterialien 
und vieles mehr gekauft und 
in Konvois der ukrainischen 
Kirche an die Grenze und 
von dort weiter in die 

Kriegsgebiete transportiert. 
Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Mühlen-
kreiskliniken stellen ihr 
Wissen und die Infrastruk-
tur zur Verfügung, um die 
dringend benötigten Mate-
rialien zu erwerben und in 

die Ukraine zu schicken. 
„Die schrecklichen Bilder er-
schüttern uns alle. Wir als 
Klinikverbund stehen den 
Menschen in der Ukraine 
zur Seite“, sagt der Ärztliche 
Direktor des Universitätskli-
nikums Minden Professor 

Dr. Hansjürgen Piechota, der 
die Aktion mitorganisiert. 
Die ersten Bestellungen von 
Arzneimitteln für die Inten-
sivtherapie sind bereits auf-
gegeben. Sie werden in der 
kommenden Woche in die 
Ukraine geliefert. 

Serhii Tabulovyc, der als 
Anästhesist am Universi-
tätsinstitut für Anästhesio-
logie, Intensiv- und Notfall-
medizin am Johannes-Wes-
ling-Klinikum arbeitet, 
weiß, was in dem Kriegsge-
biet gebraucht wird: „Ich ha-
be detaillierte Anforde-
rungslisten, was dringend 
und sofort gebraucht wird. 
Das sind nicht immer teure  
Sachen. Medikamente für 
300 Euro können unter Um-
ständen 50 Menschenleben 
retten.“ Geld, Nahrungsmit-
tel oder Kleidung sind aktu-
ell nicht das Problem in der 
Ukraine, weiß der ukraini-

sche Mediziner aus Telefo-
naten mit der Heimat. „Die 
klare Aussage meiner 
Freunde und Verwandten 
ist, dass Geld genügend vor-
handen ist. Nur man kann 
davon nichts kaufen“, sagt 
Serhii Tabulovych. 

Um die in der Ukraine be-
nötigten medizinischen Ma-
terialien zu beschaffen, 
kommt den Krankenhäusern 
und ihren Apotheken eine 
zentrale Rolle für die 
schnelle Hilfeleistung zu. 
Hier sind entsprechende Be-
stell-, Logistik- und Lager-
möglichkeiten ad hoc vor-
handen. Apothekendirektor 
Dr. Florian Immekus sagt: 
„Öffentliche Apotheken und 
der Großhandel haben die 
benötigten Arzneimittel für 
die Intensivtherapie nur in 
kleinen Mengen vorrätig. 
Deshalb müssen wir jetzt 
helfen.“

Medikamente, Antibiotika Verbandsmaterial, Narkosemittel und Nahtmaterial: All dies wird derzeit dringend in der Ukraine benötigt. 

»Medikamente für 
300 Euro können 
unter Umständen 
50 Menschenleben 
retten.«

Serhii Tabulovyc

Schnathorster  für  Erhalt von Schule und Lehrschwimmbecken

Gemeinschaft will 
 Bürgerinitiative gründen 
HÜLLHORST (WB). Die 
Schnathorster Gemein-
schaft wehrt sich gegen die 
Pläne,  die örtliche Grund-
schule und das Lehr-
schwimmbecken in Schnat-
horst endgültig zu schlie-
ßen. Das teilt Uwe Halsten-
berg im Namen des Gemein-
schaftsvorstandes mit. 

Aus diesem Grunde werde 
die Schnathorster Gemein-
schaft eine Bürgerinitiative 
gründen. „In der Bürgerini-
tiative schließen sich Bürge-
rinnen und Bürger zusam-
men, die sonst vielleicht in 
vielen Dingen unterschiedli-
che Ansichten vertreten“, er-
klärt Halstenberg.  „Unsere 
Bürgerinitiative eint das ge-
meinsame Interesse, für den 
Erhalt von Grundschule und 
Lehrschwimmbecken in 
Schnathorst zu kämpfen.“ 

Er macht die Auffassung 

des Vorstandes der Schnat-
horster Gemeinschaft deut-
lich: „Es kann nicht sein, 
dass der größte Grundschul-
standort und das einzige 
richtige Lehrschwimmbe-
cken endgültig geschlossen 
werden sollen.“

Die Schnathorster ruft 
Halstenberg auf: „Dagegen 
müssen wir uns wehren. Da-
mit erhöht sich die Chance, 
dass sich selbstständig den-
kende Politiker und Politike-

rinnen  für den Erhalt von 
Grundschule und Lehr-
schwimmbecken in Schnat-
horst einsetzen.“ Deshalb 
lädt die Schnathorster Ge-
meinschaft  alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger 
zu einer  Gründungsver-
sammlung der Bürgerinitia-
tive ein. Treffpunkt für die 
Zusammenkunft  ist   am 
Montag,  7. März,  um 19  Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Schnathorst.

Schnathorster  Gemeinschaft   veranstaltet plant für Montag, 7, März 
die Gründung einer Bürgerinitiative für den Erhalt der Grundschule 
und des Lehrschwimmbeckens. Foto: Andreas Kokemoor

Heimatmuseum hat geöffnet
Das Heimatmuseum Hüllhorst ist an diesem Sonntag, 6. 
März, von 15 bis  16 Uhr im Rahmen der regelmäßigen 
Öffnungszeit für Besucherinnen und Besucher geöffnet. 
Neben den allgemeinen Coronaregelungen wird insbe-
sondere auf den aktuell erforderlichen 3G-Nachweis für 
einen Besuch des Heimatmuseums hingewiesen. 

60 Plätze für Kriegsflüchtlinge
MINDEN (WB). Die Diakonie 
Stiftung Salem richtet kurz-
fristig eine Notunterkunft 
für geflüchtete Menschen 
aus der Ukraine ein. Dafür 
stellt die Mindener Diakonie  
das Hildegard-Schumacher-
Haus am Friedrich-Schlüter-
Weg zur Verfügung.  Gerade 
Kinder und Mütter könne 
die Diakonie Stiftung Salem 
mit ihren Erfahrungen 

unterstützen. Das Hilde-
gard-Schumacher-Haus 
steht  aufgrund von geplan-
ten Umbaumaßnahmen leer. 
Etwa 60 Menschen haben 
dort Platz. Alle Bewohner 
der Wohneinrichtung für 
Menschen mit Behinderun-
gen sind umgezogen, etwa 
in die neue „Wohnanlage Im 
Römerlager“ der Diakonie in 
Porta Westfalica. 

Entspannungskurs 
mit Klangschalen 
LÜBBECKE (WB). Im neuen 
Entspannungskurs, der am 
Montag, 7. März, bei der Pa-
rivital Erwachsenenbildung 
angeboten wird, können In-
teressierte sich noch anmel-
den. In diesem Kurs geht es 
darum, zu Ruhe und Ent-
spannung durch ein Klang-
erlebnis zu kommen.

Der gesamte Raum wird 
mit den sanften Klängen von 
Klangschalen, Gongs und 
anderen obertonreichen 
Instrumenten erfüllt, dies 
hat einen ausgleichenden 
und entspannenden Effekt.  
Der Klangschalenkurs er-
streckt sich über drei Tref-
fen bis zum 21. März, die 
Kurszeiten sind montags  
von 19 bis 20.30 Uhr. Der 
Kurs ist kostenpflichtig.  Die 
Anmeldung ist möglich 
unter www.parivital.de. 

»Dagegen müssen 
wir uns wehren.«

Uwe Halstenberg
Schnathorster Gemeinschaft


